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Allgemein

Grußwort

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

die Anzahl der älteren Menschen in der Stadt Springe ist in den letzten Jahren weiter angestiegen. Mittlerweile leben in unserer Stadt 
rund 8.800 Personen, die älter als 60 Jahre sind, was mehr als 28 Prozent der Gesamtbevölkerung entspricht. Die Verantwortung der 
Stadt nimmt somit zu, dafür zu sorgen, dass sich die ältere Generation weiterhin hier wohlfühlt. So wollen wir verstärkt dafür sorgen, dass 
unser Wohnumfeld vernünftig gestaltet wird, die Begegnungsmöglichkeiten ausgebaut werden und möglichst viele Einrichtungen der 
Gesundheitsvorsorge vorhanden sind.

Mit diesem Seniorenwegweiser für die Stadt Springe erhalten Sie eine Fülle von Informationen über alle wichtigen Angebote, Einrichtungen 
und Dienste in unserer Stadt. Darüber hinaus werden Angebote aus den Bereichen Bildung, Kultur und Freizeit dargestellt.
Neben wichtigen Kontaktadressen finden Sie außerdem wertvolle Tipps und Hinweise für die unterschiedlichsten Lebenssituationen.
Dieses Handbuch erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit, sondern soll ein Baustein der in Springe betriebenen Seniorenarbeit sein. 
Anregungen und Hinweise sind stets willkommen, um eine stetige Aktualisierung der Informationen durchführen zu können.
Denken Sie daran: Aktiv im Alter hält jung; gemeinsam geht es leichter! 

Ihr
Jörg-Roger Hische
Bürgermeister 
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1. Beratung/Information  

1.1	 Allgemeine	Auskünfte	in	sozialen	Angelegenheiten
Verschiedene Einrichtungen bzw. die freien Wohlfahrtsverbände 
in der Stadt Springe beraten und informieren ältere Menschen in 
allgemeinen Alters- und Sozialfragen. Auf die Sprechstunden wird 
unter anderem in der örtlichen Presse hingewiesen.

Nutzen Sie die Möglichkeiten einer entsprechenden Beratung bzw. 
Information.
Darüber hinaus ist in allen sozialen Fragen für Sie ansprechbar:

Sozialamt	der	Stadt	Springe
Auf	dem	Burghof	1,	31832	Springe
Telefon:	05041/730.

1.2.	 Individuelle	Beratung
Für die mit dem Älterwerden auftretenden Fragen und Probleme 
steht als persönliche Hilfe die Beratung im Mittelpunkt.
Sie dient dazu, die Fragen im Einzelfall zu erörtern. In diesen Ge-
sprächen kann es sich um die Klärung ganz konkreter Dinge, wie zum 
Beispiel Hilfen im Haushalt, aber auch um ganz persönliche Probleme 
handeln.  Falls Ihnen der fachlich kompetente Ansprechpartner nicht 
bekannt ist, sind wir Ihr erster Ansprechpartner und werden – falls 
erforderlich – den Kontakt herstellen: 

Sozialamt	und	Sozialarbeiterin	der	Stadt	Springe
Auf	dem	Burghof	1,	31832	Springe
Telefon:	05041/730.

St.-Andreas-Kirche Rathaus mit Kunst
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1.3	 Seniorinnen-	und	Seniorenbeauftragte
Vom Rat der Stadt Springe wurde eine ehrenamtliche Seniorinnen- 
und Seniorenbeauftragte bestellt, die einmal monatlich im Rathaus 
feste Sprechzeiten abhält. Sie ist eine vertrauensvolle Ansprechpart-
nerin für Ihre allgemeinen oder besonderen Probleme. Weiter leitet 
sie wichtige Anregungen, an denen ein breites öffentliches Interesse 
besteht, an die kommunalen Entscheidungsträger weiter.

Die aktuellen Sprechzeiten erfahren Sie beim          
Sozialamt	der	Stadt	Springe
Auf	dem	Burghof	1,	31832	Springe
Telefon:	05041/730.

1.4	 Gleichstellungsbeauftragte
Die Gleichstellungsbeauftragte ist Ansprechpartnerin für Bürgerinnen 
und Bürger jeden Alters. Ihre Aufgabe ist es, zur Verwirklichung der 
Gleichberechtigung von Frauen und Männern beizutragen. 
Die Sprechstunden finden im Alten Rathaus jeden Montag bis auf 
den 1. Montag des Monats ab 18.00 Uhr statt. Für den Montag im 
Monat findet die Sprechstunde am darauffolgenden Donnerstag 
von 8.00 bis 9.00 Uhr statt.
 
Gleichstellungsbeauftragte	der	Stadt	Springe
Frau	Anke	Niemand			
Zum	Niederntor	26,	31832	Springe
Telefon:	05041/73264	oder	0174/4164732

1.5	 Friedhofsamt
Es ist wichtig und anzuraten, bereits selbst im Voraus die Fragen zu 
klären, die im Falle des Ablebens ansonsten auf die Angehörigen zu-
kommen würden. Alles, was mit einem würdevollen Bestattungsort 
zusammenhängt, besprechen gerne mit Ihnen die Mitarbeiterinnen/
die Mitarbeiter der städtischen Friedhofsabteilung. Diese sind wie 
folgt zu erreichen:    

Friedhofsabteilung	der	Stadt	Springe
Zur	Salzhaube	9,	31832	Springe
Telefon:	05041/73302.

1.6	 Beratungsstellen/Selbsthilfegruppen
Eine Vielzahl von Einrichtungen bieten in der Stadt Springe Beratung 
an. Wenn Sie in der einen oder anderen Lebenssituation Unterstüt-
zung, Rat und Hilfe benötigen, sich erst einmal über Angebote infor-
mieren oder andere Menschen auf einen Beratungsdienst hinweisen 
wollen, wird Ihnen die nachfolgende Aufstellung hilfreich sein.    

Behindertenberatung	der	Region	Hannover
Hier werden Sie zu den Themen Hilfsmittel, Wohnungsumbau, Pfle-
gegeld und Behindertenausweis beraten, wobei auch Hausbesuche 
stattfinden können.  
Podbielskistraße	156	a,	30177	Hannover
Telefon:	0511/300334-22	oder	-14

Sozialpsychiatrischer	Dienst	der	Region	Hannover
Beratungsstelle	Laatzen
Es wird Hilfe für Personen und deren Angehörige angeboten, die 
infolge einer psychiatrischen Alterserkrankung oder seelischen Not-
lage Unterstützung benötigen. 
Sudewiesenstraße	4,	30880	Laatzen
Telefon	0511/9838690	
Eine Außensprechstunde findet montags in der Zeit von 10.00 bis 
12.00 Uhr in Springe statt bei der
Sozialstation	Springe
An	der	Bleiche	6,	31832	Springe
Telefon:	05041/7770.	

Kirchenkreissozialarbeit	des	
Diakonieverbandes	Hannover-Land
Diese Stelle bietet unter anderem Familienberatung sowie wirtschaft-
liche Hilfe an und ist bei der Vermittlung von Kuren behilflich.
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Unsere individuellen Arrangements bieten Ihnen
so viele Möglichkeiten wie das Leben.
Wir planen mit Ihnen gemeinsam und beraten Sie
in allen Fragen rund um das Thema Bestattung.
Für den persönlichen Abschied.

Schaper Bestattungen
Zum Oberntor 31, 31832 Springe
info@schaper-bestattungen.de

Tel. 05041 22 27

mailto:info@schaper-bestattungen.de
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Pastor-Schmedes-Straße	5,	31832	Springe
Telefon:	05041/945033
Ansprechpartnerin ist Frau Röttger.

Schuldnerberatung	des	Diakonieverbandes	Hannover-Land 
Viele überschuldete Menschen haben ohne Hilfestellung keine 
Chance auf eine Schuldenregulierung. Sie werden beraten, wenn 
Ihre Schulden außer Kontrolle geraten, Ihre regelmäßigen Ausga-
ben höher sind als die Einnahmen, Vollstreckungsmaßnahmen Ihre 
Existenz gefährden oder Sie einen Privatkonkurs nach der Insolvenz-
ordnung erwägen.
Pastor-Schmedes-Straße	5,	31832	Springe
Telefon:	05041/945032 
 
Sozialverband	Deutschland	e.	V.
Der Sozialverband (früher Reichsbund) bietet Information und 
Rechtsberatung insbesondere für Kranke und Behinderte im Bera-
tungsbüro Springe an.
Bahnhofstraße	24,	31832	Springe
Telefon:	05041/2345

Sozialdienst	katholischer	Frauen	e.	V.
Dieser anerkannte Betreuungsverein bietet ehrenamtlichen Betreu-
ern und Angehörigen Hilfen, Unterstützung, Information und Fort-
bildung auch in Springe an.
Goethestraße	31,	30169	Hannover
Telefon:	0511/1640560
Ansprechpartnerinnen sind Frau Brinkmann oder Frau Lammers. 

Telefonseelsorge
In Krisensituationen ist die Telefonseelsorge Tag und Nacht für Sie 
da. Der Anruf ist kostenlos, Ihre Telefonnummer wird dort nicht 
angezeigt.

Telefon:	0800/1110111	(evangelisch)	oder	0800/1110222	
(katholisch)	

Verbraucherberatung
Verbraucher-Zentrale	Niedersachsen	e.	V.
Herrenstraße	14,	30159	Hannover
Telefon:	0511/9119601

WEISSER	RING	e.	V.	–	Regionalbüro
Opfern von Kriminalität und Gewalt hilft der WEISSE RING schnell, 
unbürokratisch und direkt.
Telefon:	0511/799997

Immer mehr Menschen nutzen die Möglichkeit, ihre Probleme in 
einer Selbsthilfegruppe zu verarbeiten. Das Ziel einer Selbsthilfe-
gruppe ist, in einem gemeinsamen offenen Gespräch über Krankheit, 
Behinderung, Einsamkeit, Alter, Sucht, Trennung und viele andere 
belastende Probleme zu reden.

Selbsthilfegruppen in Ihrer Nähe:
Gesprächskreis	für	pflegende	Angehörige	der
DRK-Sozialstation
An	der	Bleiche	4–6,	31832	Springe
Telefon:	05041/77740

Kontaktgruppe	nach	Krebs/Psychosoziale	Krebsnachsorge	der
DRK-Sozialstation
An	der	Bleiche	4–6,	31832	Springe
Telefon:	05041/77740

Diabetiker	Selbsthilfegruppe	der	DRK-Sozialstation
An	der	Bleiche	4–6	31832	Springe
Telefon:	05041/77740
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Demenzgruppe	der	DRK-Sozialstation
An	der	Bleiche	4-6,	31832	Springe	
Telefon	05041/77740
 
Offene	Tür	e.	V.	–	Selbsthilfegruppe	multiple	Sklerose	und
andere	Erkrankungen	oder	Behinderungen
Echternstr.	40,	31832	Springe
Telefon:	05041/62940
 
Verein	Hospizarbeit	e.	V.
Der Verein Hospizarbeit bietet eine Begleitung für Sterbende und 
Angehörige an.
An	der	Kirche	3,	31832	Springe	
Telefon:	05041/649595
    
1.7	 Vorsorgevollmacht/Betreuungsverfügung/
	 Patientenverfügung
Im Jahre 1992 wurde das fast 100-jährige Vormundschafts- und Pfleg-
schaftsrecht durch das Institut der rechtlichen Betreuung ersetzt. 
Somit können die betroffenen Menschen heute nicht mehr ent-
mündigt werden. Sie stehen jetzt im Mittelpunkt. Ihre verbliebenen 
Fähigkeiten und Wünsche werden in einem gerichtlichen Verfahren 
erkundet und beachtet. Nur wenn festgestellt wird, dass andere Hil-
fen nicht ausreichen, darf eine Betreuung angeordnet werden. 
Durch einen Unfall, eine Krankheit oder seelische Krise kann jeder 
erwachsene  und gesunde Mensch auf eine Betreuung angewiesen 
sein. Über alle dann auftretenden Fragen, wie z. B. wer darf Unter-
schriften leisten oder Entscheidungen treffen, die die Gesundheit, 
das Vermögen, den Wohnort sowie die Lebensgestaltung betreffen, 
besteht größtenteils Unklarheit.

Es ist daher wichtig, sich im Voraus mit den verschiedenen Vorsor-
gemöglichkeiten vertraut zu machen, nämlich der Vorsorgevoll-
macht, der Betreuungsverfügung und der Patientenverfügung. 

Beratungsstunden	im	Rathaus	Springe	bietet	hierzu	an:
(genaue Termine bitte vorher telefonisch abfragen)

Region	Hannover	–	Team	Betreuungsangelegenheiten
Hildesheimer	Straße	20,	30169	Hannover
Telefon:	0511/6160.	

1.8	 Beratungshilfe/Prozesskostenhilfe
Eine Rechtsberatung und Rechtsvertretung außerhalb gerichtlicher 
Verfahren sichert das Beratungsgesetz zu. Um den Zugang zu den 
Gerichten rechtsuchenden Bürgerinnen und Bürgern zu erleichtern, 
werden die Kosten der Prozessführung – falls notwendig – ganz 
oder teilweise vom Staat getragen. Bei dieser Vergünstigung darf 
eine bestimmte Einkommensgrenze nicht überschritten werden 
und kein verwertbares Vermögen vorhanden sein.
Informationen hierzu erteilen:

Rechtsanwälte	in	Springe und Amtsgericht	Springe
Zum	Oberntor	2,	31832	Springe
Telefon:	05041/20310.

1.9	 Ratschläge	der	Polizei
Zum Thema Schutz vor Kriminalität bei Trickdiebstahl, Einbruchdieb-
stahl und Kennzeichnung von Wertgegenständen gibt es eine Reihe 
von Ratschlägen, Tipps und Verhaltensregeln. Die Polizeibeamten 
beraten Sie außerdem ganz individuell, wie Sie die eigene Woh-
nung besser gegen Einbrecher sichern können. Nähere Auskünfte 
erhalten Sie beim

Polizeikommissariat	Springe
Auf	dem	Burghof	3,	31832	Springe
Telefon:	05041/94290.
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2. Sozialleistungen/Vergünstigungen

2.1	 Sozialhilfe
Aufgabe der Sozialhilfe ist es, dem Empfänger der Hilfe die Führung 
eines Lebens zu ermöglichen, das der Würde des Menschen ent-
spricht. Die Hilfe soll ihn soweit wie möglich befähigen, unabhängig 
von ihr zu leben – hierbei muss er nach seinen Kräften mitwirken.

Sozialhilfe erhält nicht, wer sich selbst helfen kann oder wer die 
erforderliche Hilfe von anderen, besonders von Angehörigen oder 
von Trägern anderer Sozialleistungen, erhält. 

Da die persönliche Situation der einzelnen Antragsteller/des einzel-
nen Antragsstellers sehr unterschiedlich sein kann, sollten Sie sich 
im Sozialamt beraten lassen. 

Sozialamt	der	Stadt	Springe
Auf	dem	Burghof	1,	31832	Springe
Telefon	05041/730

Sprechzeiten:
Dienstag	und	Freitag	 08.00–12.00	Uhr
Donnerstag	 14.00–18.00	Uhr
oder	nach	Vereinbarung

2.2	 Grundsicherung
Diese im Jahre 2003 eingeführte soziale Leistung soll Personen, 
die entweder das 65. Lebensjahr vollendet haben oder die das 
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18. Lebensjahr vollendet haben und auf Dauer voll erwerbsgemin-
dert sind, den Lebensunterhalt sichern, wenn das eigene Einkommen 
hierfür nicht ausreicht und auch Vermögen nicht einzusetzen ist.

Die Unterhaltspflicht von Eltern und Kindern bleibt grundsätzlich 
unberücksichtigt.   

Da auch hier die persönliche Situation der einzelnen Antragsteller/
des einzelnen Antragsstellers sehr unterschiedlich sein kann, sollten 
Sie sich im Sozialamt beraten lassen. 

Sozialamt	der	Stadt	Springe
Auf	dem	Burghof	1,	31832	Springe
Telefon	05041/730

Sprechzeiten:
Dienstag	und	Freitag	 08.00–12.00	Uhr
Donnerstag	 14.00–18.00	Uhr	
oder	nach	Vereinbarung

2.3	 Wohngeld
Das Wohngeld ist eine staatliche Leistung. Der Anspruch hängt ab 
vom Einkommen, der zuschussfähigen Kaltmiete sowie von der Zahl 
der zum Haushalt rechnenden Familienmitglieder.
Wohngeld ist kein Almosen des Staates. Wer zum Kreis der Berech-
tigten gehört, hat darauf einen Rechtsanspruch.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Wohngeldstelle beraten 
Sie über die wohngeldrechtlichen Angelegenheiten. Dort erhalten 
Sie auch Anträge und weiteres Informationsmaterial.

Wohngeldstelle	der	Stadt	Springe
Auf	dem	Burghof	1,	31832	Springe
Telefon	05041/730

Sprechzeiten:
Dienstag	und	Freitag	 08.00–12.00	Uhr
Donnerstag	 14.00–18.00	Uhr	
oder	nach	Vereinbarung

2.4	 Rundfunk-	und	Fernsehgebührenbefreiung/
	 Telefongebührenermäßigung	(nur	Telekom)
Rundfunk- und Fernsehteilnehmer können die Befreiung der Ge-
bühren beantragen, wenn sie Hilfe zum Lebensunterhalt, Grundsi-
cherung oder Hilfe zur Pflege nach dem Zwölften Buch des Sozial-
gesetzbuches bzw. nach dem Bundesversorgungsgesetz erhalten. 
Ein Anspruch auf Gebührenbefreiung besteht außerdem, wenn eine 
anerkannte Schwerbeschädigung mit dem Merkzeichen „RF“ im 
Schwerbehindertenausweis besteht. 

Auskunft und Antragsformulare erhalten Sie im:

Sozialamt	der	Stadt	Springe
Auf	dem	Burghof	1,	31832	Springe
Telefon	05041/730.

Personen, die von der Rundfunk- und Fernsehgebühr befreit sind, 
haben auch Anspruch auf einen „Sozialtarif“ der Telekom. Als Inha-
berin /Inhaber eines Sozialanschlusses zahlen Sie eine ermäßigte 
Grundgebühr.  Antragsformulare erhalten Sie nach telefonischer 
Anforderung bei der T-Com Kunden-Hotline unter der Telefon-Nr. 
0800/3301000 oder im 
T-Com	Laden	
Hauptbahnhof	Hannover.

2.5	 Leistungen	nach	dem	Schwerbehindertengesetz	
Auf Antrag kann die Anerkennung als Schwerbehinderter nach dem 
Gesetz zur Sicherung der Eingliederung Schwerbehinderter in Arbeit, 
Beruf und Gesellschaft erfolgen.
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Das niedersächsische Landesamt für Soziales, Jugend und Familie 
berät Sie über die Ausstellung eines Schwerbehindertenausweises 
und ist bei der Antragstellung behilflich. Dies gilt auch für die Anträge 
auf Feststellung eines höheren Grades der Behinderung.

Dort erhalten Sie des Weiteren Auskünfte über Vergünstigungen, die 
mit der Ausstellung des Ausweises verbunden sind.  

Nds.	Landesamt	für	Soziales,	Jugend	und	Familie
Außenstelle	Hannover
Am	Waterlooplatz	11,	30169	Hannover
Telefon:	0511/1060

2.6	 Landesblindengeld
Es ist als eine besondere Hilfe für Blinde vorgesehen und wird ohne 
Beachtung von Einkommen und Vermögen gezahlt. Es kann von 
allen Vollblinden und Vollblinden Gleichgestellten beantragt wer-
den. Benötigt wird dazu ein Schwerbehindertenausweis mit dem 
Merkzeichen „Bl“ (blind) oder ein augenärztliches Gutachten.

Genauere Informationen erteilt:

Region	Hannover
Fachbereich	Soziales
Hildesheimer	Straße	20,	30169	Hannover
Telefon:	0511/6160.

2.7	 Pflegeversicherung
Zur sozialen Absicherung des Risikos der Pflegebedürftigkeit ist im 
Jahr 1995 die Pflegeversicherung eingeführt worden.

Je nach der Schwere der Pflegebedürftigkeit und danach, ob häus-
liche, teilstationäre oder vollstationäre Pflege benötigt wird, richten 
sich Art und Umfang der Leistungen.

Die Leistungen werden nur auf Antrag und nach Begutachtung 
durch den medizinischen Dienst gewährt.

Wenden Sie sich bitte bei Fragen zur Pflegeversicherung an Ihre

Pflegekasse	bei	Ihrer	Krankenkasse.

Die ambulanten, teilstationären und stationären Angebote in Springe 
finden Sie im Abschnitt 3. 

� Alles rund um die
Vorsorge

� Angebote in Ihrer Stadt
oder Ihrem Landkreis

� Umfangreiches
Branchenverzeichnis mit
Top-Einkaufsadressen

� Viele Tipps und Infos
zu Gesundheit und
Ernährung

� Sicherheit im Alltag ...

www.sen-info.de

Die Internetinformation für Senioren

Mehr

Lebensqu
alität

durch gute

Informationen

Besuchen
Sie uns

doch im Internet!

http://www.sen-info.de


��

Ambulante/stationäre Angebote

3. Ambulante/stationäre Angebote

Bei Hilfebedürftigkeit können unterschiedliche Träger und Behörden 
zuständig sein. Jedem Bürger steht daher ein Anspruch auf Beratung 
zu. Die hierfür zuständigen Stellen sowie die Träger der gesetzlichen 
Krankenversicherung sind verpflichtet, über alle sozialen Angelegen-
heiten nach dem Sozialgesetzbuch Auskünfte zu erteilen.

Hilfebedürftigkeit kann bestehen im Bereich

Der Krankenversicherung, wenn die Gesundheit erhalten, wiederher-
gestellt oder gebessert werden soll.

Dazu zählt auch die ärztlich verordnete häusliche Krankenpflege.
Auskünfte hierzu erteilt ihre Krankenkasse.

Der Pflegeversicherung, wenn die pflegerische Versorgung im Be-
reich der Grundpflege und der Hauswirtschaft sichergestellt werden 
muss.
Die Voraussetzungen zum Erhalt dieser Leistungen und die Art und 
der Umfang der Leistungen sind vielfältig. Erforderlich ist in jedem 
Fall ein Antrag bei der Pflegekasse. Wenden Sie sich deshalb bitte an 
die für sie zuständige Pflegekasse	bei	Ihrer	Krankenkasse.

Unterstützung bei der Lebensführung kann auch gewährt werden, 
wenn kein Anspruch auf Sozialleistungen besteht, eine Hilfe jedoch 
notwendig ist. Dieses kann zum Beispiel eine Haushaltshilfe oder 
Essen auf Rädern sein.
Auskünfte hierzu erteilt:
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Sozialamt	der	Stadt	Springe
Auf	dem	Burghof	1,	31832	Springe
Telefon	05041/730.

3.1	 Ambulante	Pflegedienste
Zur Unterstützung der Pflege im häuslichen Bereich können Sie die 
Hilfe von Pflegediensten in Anspruch nehmen. Die von der Pflege-
versicherung zugelassenen Pflegedienste beschäftigen Fachkräfte, 
die zu Ihnen ins Haus kommen und eine fachgerechte Pflege ge-
währleisten. Die Dienste geben Ihnen gern Auskünfte über die an-
gebotenen Leistungen und helfen auch bei der Abrechnung dieser 
Leistungen. In Springe sind derzeit die folgenden Pflegedienste von 
der Pflegekasse anerkannt:

APS	Ambulanter	Pflegedienst	Springe	Roddau	GmbH
Zum	Oberntor	15	a,	31832	Springe
Telefon:	05041/94350

Ihr	Pflegeteam	Michael	Barrenschee
Hauptstraße	5,	31832	Springe
Telefon:	05045/962433

DRK-Sozialstation
An	der	Bleiche	4–6,	31832	Springe
Telefon:	05041/77740

Rita	Stolte	–	Häusliche	Hilfe	und	Pflege
Kohlenbergstraße	6,	31832	Springe
Telefon	05044/8397

Häusliche	Alten-	und	Krankenpflege
Kerstin	Hering
Im	Kampe	2,	31832	Springe
Telefon	05041/8010004.

3.2	 Hausnotrufsystem
Dieses System ermöglicht Hilfeleistungen in Notfällen. Mit dem 
Hausnotruf erreichen Sie rund um die Uhr Betreuer in der Zentrale, 
die Ihnen schnell und gezielt helfen können. In der Regel muss für 
dieses System ein Telefon vorhanden sein. Auch wenn Sie nicht 
mehr in der Lage sein sollten, sich zu artikulieren, kann die Zentrale 
dennoch feststellen, woher der Notruf kommt. 

Anbieter:

APS	Ambulanter	Pflegedienst	Springe	Roddau	GmbH
Zum	Oberntor	15	a,	31832	Springe
Telefon:	05041/94350

DRK-Kreisverband	Hannover-Land/Springe	e.	V.
An	der	Bleiche	4–6,	31832	Springe
Telefon:	05041/77745

http://www.barrenschee.info
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3.3	 Essen	auf	Rädern
Dieser Dienst liefert vorübergehend oder ständig fertig zubereitete 
warme Mahlzeiten zu Ihnen nach Hause. 
Die Speisepläne informieren über verschiedene Menüs. Es werden 
u. a. Vollwert-, Diabetiker- und Schonkost sowie cholesterinarme und 
pürierte Menüs angeboten.

Anbieter:

APS	Ambulanter	Pflegedienst	Springe	Roddau	GmbH
Zum	Oberntor	15	a,	31832	Springe
Telefon:	05041/94350

DRK-Sozialstation
An	der	Bleiche	4–6,	31832	Springe
Telefon:	05041/77740

3.4	 Tagespflege
Bei der Tagespflege werden hilfsbedürftige ältere Menschen wäh-
rend des Tages von Fachpersonal in einer Einrichtung betreut und 
versorgt. Die Tagespflege kann an bis zu fünf Tagen in der Woche 
in Anspruch genommen werden.

Ziel der Tagespflege ist:

• einen Verbleib in der häuslichen und sozialen Umgebung so lange 
wie möglich zu gewährleisten,

• Fähigkeiten einer selbstständigen Lebensführung zu erhalten bzw. 
wiederherzustellen, um damit einer Heimaufnahme entgegenzu-
wirken,

• Pflegende Angehörige wirksam zu entlasten.

In der Regel besteht ein Hol- und Bringdienst, der die Tagespflege-
gäste von zu Hause abholt und sie nachmittags zurückbringt.

Bei Vorliegen einer Pflegebedürftigkeit werden die Kosten anteilig 
von der Pflegekasse bzw. vom örtlichen Sozialhilfeträger übernom-
men.
Ob derzeit Tagespflegeplätze angeboten werden, erfragen Sie bitte 
bei den unter Ziffer 3.6 genannten Pflegeheimen.

3.5	 Kurzzeitpflege
Sie ist zeitlich auf maximal vier Wochen begrenzt und beinhaltet 
eine stationäre Ganztagsbetreuung und -versorgung für hilfe- und 
pflegebedürftige Menschen, die ansonsten zu Hause von Angehö-
rigen und/oder ambulanten Diensten versorgt werden. Die Finan-
zierung erfolgt, wenn die Voraussetzungen erfüllt sind, durch die 
Pflegekassen.
Zu diesem Thema beraten sie die Pflegedienste oder die unter Ziffer 
3.6 genannten Pflegeheime.

3.6	 Pflegeheime
Pflegeheime bieten älteren Menschen, die keinen eigenen Haushalt 
mehr führen bzw. nicht mehr alleine leben können, umfassende 
Pflege, Versorgung und Betreuung rund um die Uhr.

Die Plätze in den Pflegeheimen werden von dem Träger der jewei-
ligen Einrichtung vergeben. Die direkte Kontaktaufnahme zur Einrich-
tung ist demnach der erste Schritt, einen Heimplatz zu bekommen. 
Gleichzeitig muss bei der zuständigen Pflegekasse ein Antrag auf 
stationäre Pflegeleistungen gestellt werden, da die Einstufung des 
medizinischen Dienstes der Pflegekasse ausschlaggebend für die 
Höhe der monatlichen Heimkosten ist. Wenn das Einkommen und 
Vermögen einschließlich der Pflegekassenleistung dennoch nicht 
ausreichen, die monatlichen Heimkosten zu tragen, können Sie einen 
Antrag beim Sozialamt der Stadt Springe stellen.

Im Gebiet der Stadt Springe befinden sich die folgenden Einrich-
tungen:
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DRK-Altenpflegeheim	
Eldagsener	Straße	36,	31832	Springe
Telefon:	05041/94660

Altenzentrum	des	Ev.-Freikirchlichen	Sozialwerks
Jägerallee	11,	31832	Springe
Telefon:	05041/7780

Privates	Pflegeheim	Roddau	GmbH
Hindenburgstraße	25,	31832	Springe
Telefon:	05041/971500

Altenpflegeheim	„Springer	Hof“
Bahnhofstraße	50,	31832	Springe
Telefon:	05041/4190

Altenpension	„Am	Deisterhang“	GmbH
Im	Stiege	9,	31832	Springe-Völksen
Telefon:	05041/8493

Seniorenpflegeheim	„Alte	Molkerei“	der	
Hannoverania	Seniorenpflege	GmbH
Deisterstraße	7,	31832	Springe-Altenhagen	I
Telefon:	05041/944711	

außerhalb:
Senioren-Domizil	Schloss	Hasperde
Hasperder	Str.	12,	31848	Bad	Münder
Telefon:	05151/802-0

Senioren-Domizil	Bad	Münder
Klein-Sünteler-Straße	13,	31848	Bad	Münder
Telefon:	05042/9558-0

Senioren-	und	Pflegeheim	Bad	Münder
Dr.	Heindorf	GmbH
Angerstraße	60
Telefon:	05042/9306-0.

3.7	Heimaufsicht
Die Heimaufsicht der Region Hannover berät zu Fragen des Heim-
vertrages, der Pflege und Hygiene oder der baulichen Ausstattung 
und überwacht die Heime im Regionsgebiet auf Einhaltung der 
gesetzlichen Bestimmungen. Alle Anfragen und Hinweise werden 
auf Wunsch vertraulich behandelt. 

Heimaufsicht	der	Region	Hannover
Maschstraße	17,	30169	Hannover
Telefon:	0511/61622948

Impressum

Herausgegeben in Zusammenarbeit mit der Trägerschaft. Ände-
rungswünsche, Anregungen und ergänzungen für die nächste Aufla-
ge dieser Broschüre nimmt die Verwaltung oder das zuständige Amt 
entgegen. Titel, umschlaggestaltung sowie Art und Anordnung des 

Inhalts sind zugunsten des jeweiligen Inhabers dieser rechte urhe-
berrechtlich geschützt. Nachdruck und Übersetzungen sind – auch 
auszugsweise – nicht gestattet. Nachdruck oder reproduktion, gleich 
welcher Art, ob Fotokopie, mikrofilm, Datenerfassung, Datenträger 
oder Online nur mit schriftlicher Genehmigung des Verlages.
31832057/ 2. Auflage / 2008

WEKA info verlag gmbh
Lechstraße 2
D-86415 mering

Telefon +49 (0) 82 33 / 3 84-0
Telefax +49 (0) 82 33 / 3 84-1 03
info@weka-info.de • www.weka-info.de

mailto:info@weka-info.de
http://www.weka-info.de
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4. Wohnen im Alter

Mit zunehmendem Alter ändern sich die Bedürfnisse und Möglich-
keiten der Lebensgestaltung. Die Wohnbedingungen beeinflussen 
die sozialen Aktivitäten sowie die zwischenmenschlichen Bezie-
hungen. Das Bedürfnis nach Selbstständigkeit beinhaltet auch den 
Wunsch, so lange wie möglich in vertrauter Umgebung, am liebsten 
aber in den eigenen vier Wänden, leben zu können.
Oft ist es auch gar nicht nötig, aus der eigenen Wohnung auszuzie-
hen. Der handwerkliche Aufwand zur altersgerechten Anpassung 
Ihrer Wohnung ist oft niedriger, als Sie vielleicht denken.

4.1	 Wohnberatung
Ziel der Wohnberatung ist es, dabei behilflich zu sein, Wohnungen 
alters- bzw. behindertengerecht zu gestalten.

Im Rahmen des Pflegeversicherungsgesetzes ist es möglich, für 
einzelne Umbaumaßnahmen Zuschüsse bei der jeweiligen Pflege-
versicherung zu beantragen. Weiter kann auch das Sozialamt bei 
Vorliegen der Voraussetzungen finanzielle Hilfe leisten. Fragen über 
die Installation von Hilfsmitteln können Ihnen die Pflegedienste und 
die Sanitätshäuser beantworten.
Über notwendige Maßnahmen können Sie sich – auch mit Hausbe-
such – beraten lassen beim:
 
Sozialamt	der	Stadt	Springe
Wohnberatung	–	Herr	Huhn
Auf	dem	Burghof	1,	31832	Springe
Telefon	05041/73234.
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Region	Hannover
Wohnberatung	für	ältere	Menschen	–	Herr	Sander
Hildesheimer	Straße	20,	30169	Hannover	
Telefon:	0511/61622211	

4.2	 Seniorenwohnungen
Im Stadtgebiet von Springe wurden mit Unterstützung von Land, 
vom Landkreis bzw. der Region und der Stadt spezielle Altenwoh-
nungen erstellt. Sie können sich um eine solche Wohnung bewerben, 

Neurologische
Frührehabilitation
Phase B, C und D

AmbulantesAphasie-Regionalzentrum

http://ww.krankenhaus-lindenbrunn.de
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wenn es für Sie im Alter schwierig wird, in Ihrer jetzigen Wohnung 
zu bleiben. Bei Bedarf wenden Sie sich bitte an die nachfolgenden 
Wohnungsbaugesellschaften:
  
Kreissiedlungsgesellschaft	Hannover	m.b.H.
Auf	der	Dehne	2	c,	30880	Laatzen
Telefon:	0511/86040

Reichsbund	Wohnungsbau	GmbH
Lehmannstraße	1,	30445	Hannover	
Telefon:	0511/496020

Köllner	Grundstücksverwaltungsgesellschaft	m.b.H
Paulusstraße	27–29,	33428	Harsewinkel
Telefon:	05247/9340.

4.3	 Betreutes	Wohnen
Vorherrschender Wunsch für das Leben im Alter ist die Erhaltung der 
Selbstständigkeit bei gleichzeitiger Gewährleistung von Sicherheit. 
Diesem Wunsch kommt das Wohnkonzept „Betreutes Wohnen“ 
entgegen. 

Die Bewohner leben in ihren eigenen vier Wänden und nehmen 
fremde Hilfe nur im Bedarfsfall in Anspruch. Grundgedanke des 
„Betreuten Wohnens“ ist, so viel Selbstständigkeit wie möglich zu 
erhalten und so viel Betreuung wie nötig zu bieten.

Dieser Begriff ist allerdings nicht klar definiert. Es gibt daher unter-
schiedliche Vorstellungen, Modelle und Angebote, sodass neben 
den Betreuungspauschalen auch die Miet- bzw. Kaufpreise erheblich 
differieren.

Anteile der entstehenden Kosten können bei anerkanntem Hilfe-
bedarf durch eine Einstufung in die Pflegeversicherung gemindert 
bzw. voll übernommen werden.

Im Bereich der Stadt Springe bietet derzeit das betreute Wohnen 
an:

Altenzentrum	des	Ev.-Freikirchlichen	Sozialwerks
Jägerallee	11,	31832	Springe
Telefon:	05041/7780.

Mehr Lebensqualität 
für Senioren
Mehr Lebensqualität 
für Senioren
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5. Freizeit – Bildung – Kultur – Sport

5.1	 Seniorenzentrum	„Altes	Rathaus“
Bereits seit mehr als 25 Jahren betreiben die Ortsvereine der Ar-
beiterwohlfahrt und des Deutschen Roten Kreuzes erfolgreich das 
Seniorenzentrum „Altes Rathaus“. 

An vier Tagen in der Woche werden Veranstaltungen zur Unterhal-
tung, Fitness, Bildung und Beratung angeboten. Weiter stehen ein 
Spielzimmer, ein Lesezimmer und ein Werkraum zur Verfügung. 

Die genauen Veranstaltungstermine entnehmen Sie bitte dem Aus-
hang am alten Rathaus oder den Tageszeitungen.

Weitere Auskünfte erhalten Sie direkt im

Seniorenzentrum	„Altes	Rathaus“
Zum	Niedertor	26,	31832	Springe
Telefon:	05041/73206.

5.2	 Kirchengemeinden
Die Kirchengemeinden im Stadtgebiet bieten ebenfalls Senioren-
kreise, Feiern, Fahrten und vieles mehr für ältere Mitbürgerinnen und 
Mitbürger an. Nähere Auskünfte über die Angebote Ihrer Kirchen-
gemeinde erhalten Sie direkt von dort:  

Ev.-luth.	Kirchengemeinde	St.	Andreas
St.-Andreas-Str.	5,	31832	Springe
Telefon:	05041/2420

Altes Rathaus Annaturm
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Ev.-luth.	Kirchengemeinde	St.	Petrus
J.-H.-Schröder-Str.	25,	31832	Springe
Telefon:	05041/5330

Ev.-luth.	Kirchengemeinde	Bennigsen-Lüdersen
Am	Gut	11,	31832	Springe
Telefon:	05045/8225	

Ev.-luth.	Kirchengemeinde	Eldagsen-Alferde
Am	Marktplatz	1,	31832	Springe
Telefon:	05044/319

Ev.-luth.	Kirchengemeinde	Altenhagen	1
Zum	Nesselberg	28,	31832	Springe
Telefon:	05041/1703

Ev.-luth.	Kirchengemeinde	Gestorf-Boitzum-Holtensen
In	der	Welle	4,	31832	Springe
Telefon:	05045/482

Ev.-luth.	Kirchengemeinde	Völksen-Mittelrode
Kirchstr.	9,	31832	Springe
Telefon:	05041/8284

Kath.	Kirchengemeinde	Christ-König
E.-J.-Godehard-Platz	1,	31832	Springe
Telefon:	05041/2289

Ev.-Freikirchliche	Gemeinde-Baptisten
Jägerallee	4,	31832	Springe
Telefon:	05041/972029

Neuapostolische	Kirchengemeinde
Im	Sieke	19,	31832	Springe
Telefon:	05041/1715.

5.3	 Arbeiterwohlfahrt
Die Ortsvereine der Arbeiterwohlfahrt bieten ein vielfältiges Angebot 
in den Bereichen Freizeit, Bildung und Kultur an. Kontaktaufnahme 
bitte unter folgenden Anschriften:

Arbeiterwohlfahrt
Ortsverein	Springe	–	Herr	Oliver	Hecker
Göbelbastei	27,	31832	Springe
Telefon:	05041/63516

Arbeiterwohlfahrt	
Ortsverein	Eldagsen	–	Herr	Hans	Böhnsch
Stettiner	Str.	4,	31832	Springe
Telefon:	05044/1455

Arbeiterwohlfahrt
Ortsverein	Bennigsen	–	Herr	Konrad	Nickees
Hüpeder	Str.	11,	31832	Springe
Telefon:	05045/1336.

5.4	 Deutsches	Rotes	Kreuz
Auch die Ortsvereine des Deutschen Roten Kreuzes sind mit vielen 
ehrenamtlichen Kräften tätig, um Ihre Freizeit sinnvoll zu gestalten. 
Wenn Sie sich aktiv oder passiv an den Angeboten beteiligen wollen, 
nehmen Sie bitte Kontakt bei folgenden Adressen auf:

DRK	Ortsverein	Altenhagen	I
Frau	Inge	Terveen
Unterm	Teich	3,	31832	Springe
Telefon:	05041/4334
 
DRK	Ortverein	Alvesrode
Herr	Karl-Heinz	Schade
Alte	Rodenbeeke	2,	31832	Springe
Telefon:	05041/971770
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DRK	Ortsverein	Bennigsen
Frau	Doris	Lütje
Am	Goldenen	Acker	38	a,	31832	Springe
Telefon:	05045/8244

DRK	Ortsverein	Eldagsen
Frau	Gabriela	Rharrit
Am	Ziegelhof	18,	31832	Springe
Telefon:	05044/985910

DRK	Ortsverein	Gestorf
Frau	Ilse	Westermann
Am	Steinkamp	14,	31832	Springe
Telefon:	05045/7647

DRK	Ortsverein	Holtensen-Boitzum-Alferde
z.	H.	Frau	Annette	Schütte
Kreisstr.	3,	31832	Springe
Telefon	05044/4653

DRK	Ortsverein	Lüdersen
Frau	Dorothea	Haake
Bergdorfstr.	1,	31832	Springe
Telefon:	05045/7819

DRK	Ortsverein	Springe
Frau	Elsa	Nold
Fünfhausenstr.	13	a,	31832	Springe
Telefon:	05041/2617

DRK	Ortsverein	Völksen
Frau	Jutta	Sohns
Steinhauerstr.	74,	31832	Springe
Telefon:	05041/8814.

5.5	 Sozialverband	Deutschland
Neben Information und Beratung bieten auch die Ortsverbände 
des Sozialverbandes Deutschland viele Freizeitangebote an. Unter 
folgenden Anschriften können Sie Näheres erfahren:

Sozialverband	Deutschland	e.	V.
Ortsverband	Bennigsen	–	Frau	Helma	Heßner
Osterland	46,	31832	Springe
Telefon:	05045/1573

Sozialverband	Deutschland	e.	V.
Ortsverband	Eldagsen	–	Herr	Franz	Lorenz
Königsberger	Str.	5,	31832	Springe
Telefon:	05044/1620

Sozialverband	Deutschland	e.	V.
Ortsverband	Gestorf	–	Frau	Helena	Ender
Am	Hagen	6,	31832	Springe
Telefon:	05045/6224

Sozialverband	Deutschland	e.	V.
Ortsverband	Springe	–	Herr	Heinz	Flottau
Brandenburger	Str.	26,	31832	Springe
Telefon:	05041/62141

Sozialverband	Deutschland	e.	V.
Ortsverband	Völksen/Mittelrode	–	Frau	Heidemarie	Köster
Alte	Springer	Heerstr.	3,	31832	Springe
Telefon:	05041/81205.

5.6	 Volkshochschule
Die Volkshochschule Calenberger Land unterhält in den Städten 
Barsinghausen, Gehrden, Ronnenberg, Springe, Seelze und der Ge-
meinde Wennigsen jeweils eine Geschäftsstelle. Zweimal jährlich 
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wird ein Semesterprogramm herausgegeben, das über die rund 
1000 Kurse und Veranstaltungen – auch speziell für ältere Bürge-
rinnen und Bürger – informiert. 

Das Team der VHS ist an Ihren Wünschen und Vorschlägen sehr 
interessiert. Es ist in Springe wie folgt zu erreichen:

Volkshochschule	Calenberger	Land
Geschäftsstelle	Springe
Bahnhofstraße	38,	31832	Springe
Telefon:	05041/970018.

5.7	 Sonstige	Vereine	und	Verbände	
Viele weitere Vereine und Verbände halten im Stadtgebiet Angebote 
in den Bereichen Freizeit, Bildung, Kultur und Sport für die ältere 
Generation vor, sodass Ihren Wünschen und Neigungen mit Sicher-
heit entsprochen werden kann. Falls Sie daran interessiert sind, Ihre 
Freizeit sinnvoll zu gestalten, sollten Sie sich nicht scheuen, Kontakt 
aufzunehmen. Sie werden gerne beraten und aufgenommen:

Verkehrsverein	Springe
Herr	Peter	Koch
Göbelbastei	50,	31832	Springe
Telefon:	05041/62252

Club	50	plus
Herr	Kurt	Hause
Osterfeldstraße	5,	31832	Springe
Telefon:	05045/6508

Naturfreunde	e.	V.
Herr	Werner	Sohns
Steinhauerstraße	74,	31832	Springe
Telefon:	05041/8814

Energie-	und	Umweltzentrum	am	Deister	e.	V.
Herr	Franz	Möbius
Am	Elmschebruch,	31832	Springe
Telefon:	05044/9750

Kneipp-Verein	Springe
Herr	Günter	Fritsch
Am	Kalkwerk	8,	31832	Springe
Telefon:	05041/5873

Rheuma-Liga	Niedersachsen	e.	V.
AG	Springe/Bad	Münder	–	Frau	Annedore	Rotermund
Telefon:	05042/912696
Beratung	für	Springe	am	Donnerstag	16.00–17.00	Uhr
Telefon:	05041/778449

Hausfrauenbund
Ortsverein	Springe	–	Frau	Sieglinde	Roth
Weimarer	Straße	11,	31832	Springe
Telefon:	05041/4474

Behindertensportverein	Springe
Frau	Waltraut	Landrock
Sulauer	Straße	8,	31832	Springe
Telefon:	05041/5682

LandFrauenverein	Eldagsen
Frau	Selke	Meisiek,	
Lange	Straße	27
Telefon:	05044/1862

LandFrauenverein	Springe
Frau	Martina	Höhn
In	Heldern	13,	31832	Springe
Telefon:	05041/8714
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LandFrauenverein	Pattensen	Gestorf
Frau	Annegret	Burgdorf
Braunschweiger	Str.	2	a,	30982	Pattensen
Telefon:	05101/13234.
 
Sportvereine
In fast allen Sportvereinen in der Stadt Springe gibt es verschiedene 
spezielle Sport- und auch Freizeitangebote für Seniorinnen und 
Senioren. Für die aktive Teilnahme an diversen Sportarten sei hier 
beispielsweise Behindertensport, Gymnastik, Kegeln, Koronarsport, 

Leichtathletik, Radwandern, Schwimmen, Tanzsport und Wandern 
genannt. Auch ist die Teilnahme an geselligen Veranstaltungen der 
Vereine im Rahmen der jeweiligen Sportgruppen und bei besonde-
ren Anlässen möglich. Hierbei handelt es sich um Ausflüge im Nah-
bereich, Kulturveranstaltungen, Besuche von Sportveranstaltungen 
und Feiern zu verschiedensten Anlässen.

Auskünfte erteilen Ihnen gerne die ortsansässigen Turn- und Sport-
vereine. Weiter können Sie sich bei Interesse über den Veranstal-
tungskalender in den örtlichen Tageszeitungen informieren.

http://www.altenzentrum-springe.de
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